
Nicht wir, die Naturkräfte sind die Ärzte (HIPPOKRATES)

Wasser und Salz
von Elmar Schürr, Naturheilpraktiker

Wasser und Salz sind unsere Lebensmittel Nummer 1 und Nummer 2. Belastungen der
Umwelt und industrieorientierte Fertigungsprozesse führten zu einer starken qualitativen
Veränderung der beiden wichtigsten Lebensmittel. Wasser ist inzwischen Träger vieler
Schadstoffe und Salz besteht nicht mehr wie früher aus 84 sondern nur 2 Elementen (Natrium-
 und Chlorid-Ionen). Aufgrund einer rein materiellen, naturwissenschaftlich- physikalischen
Sicht der Inhaltsstoffe (nur eine bestimmte Menge eines Stoffes kann einen Einfluss ausüben)
haben diese Lebensmittel viel Veränderungen erfahren und einen Großteil ihrer Ganzheitlichkeit
eingebüßt. Mit dem Verlust der Ganzheitlichkeit aber wurden aber auch die biophysikalischen
Eigenschaften (hier zählt neben der Menge der Materie vor allem der Effekt der ihr eigenen
Schwingung auf den lebenden Organismus) stark verändert. Beide Lebensmittel sind in
unverfälschter natürlicher Form wahre Lebensenergiespender und helfen mittels ihrer
Bioschwingungen organische Prozesse zu steuern und können in ganzheitlich veränderter
Gestalt diesen für den Organismus nützlichen Effekt nur eingeschränkt erfüllen. Die
Forschungsergebnisse von Dr. med. Barbara Hendel und Peter Ferreira zu Wasser und Salz
belegen die positiven Wirkungen natürlicher unveränderter Lebensmittel auf den Organismus.
Wasser ist mehr als H2 O und Salz ist mehr als NaCl.

Wasser: Der menschliche Köper besteht wie die Erdoberfläche zu ca. 70% aus Wasser. Es
hat eine besondere Bedeutung für alle Körperfunktionen, indem es die Mineralien und
Spurenelemente löst. Die Körperzellen benötigen ein Milieu, welches dem Meer ähnlich ist.
Der menschliche Organismus kann nur etwa für 3 Tage auf Flüssigkeits- und Wasserzufuhr
verzichten, danach gerät er in eine lebensbedrohliche Krise.

Wasser ist ein faszinierendes Element. Durch die Möglichkeit, seine Moleküle zu so genannten
Clustern anzuordnen, besitzt Wasser die Fähigkeit, Schwingungen und Frequenzen, die
man mit der heutigen Digitaltechnik sogar messen kann, zu speichern. Diese Frequenzen
erzeugen im Organismus Resonanzphänomene und tragen zur Harmonisierung des
Organismus bei. Diese Schwingungenen regen im Körper Prozesse an und wirken damit
stimulierend auf Organfunktionen. Es gibt in der Zwischenzeit mehrere Tausend Menschen,
die sich ausschließlich vom Lebensvermittler Wasser ernähren.

Die heilenden Wässer von Lourdes und Fatima tragen solche Frequenzen in sich (im Lourdes-
Wasser wurden Frequenzen beginnend mit 0,5 Hertz nachgewiesen). Diese Quellen
entspringen als so genannte artesische Quellen nur mit der nach oben strömenden Kraft
des in der Erde über Hunderte von Jahren gereiften Wassers. Diese Heil bringenden
Frequenzen gehen allerdings verloren, wenn das Wasser mit Druck in Flaschen abgefüllt,
mit Kohlensäure versetzt oder ozoniert wird. Aber auch der Druck in der Wasserleitung
vermindert die positiven Bioschwingungen eines gesunden Wassers erheblich. Durch Druck
allgemein verliert Wasser die besondere kristalline Struktur, welche diese positiven
Schwingungen speichert.
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Samuel Hahnemann, der Erfinder der Homöopathie, nützte Unwissenderweise die Fähigkeit
des Wassers, Informationen zu speichern. Er löste die Wirkstoffe in Wasser und verschüttelte
(potenzierte) die Lösung nach bestimmten Regeln. Durch den Prozess der Potenzierung
wird die Information der Arznei auf die Flüssigkeit übertragen und in den Clustern - Strukturen
gespeichert. Kommt der menschliche Organismus mit diesen Clustern Strukturen in Berührung,
erzeugen diese im Körper ein Resonanzphänomen und eine homöopathische Arznei beginnt
zu wirken, selbst wenn sie kein Molekül der Ausgangssubstanz mehr enthält. Mehr Informationen
zur Klassischen Homöopathie.

Artesisches Wasser ist über viele Jahre im Bauch der Erde gereift und hat während des
Reifeprozesses die kristalline Struktur angenommen. Deswegen entwickelt es die so genannten
levitanten Kräfte und entspringt von alleine in einer artesischen Quelle.

Die kristalline Struktur eines artesischen Wassers ist auch für ein anderes Phänomen
verantwortlich: Es ist ohne Konservierungsstoffe haltbar, denn in solch einem Wasser können
sich Keime gar nicht oder nur sehr schlecht vermehren, und in einer Glasflasche abgefüllt
ist es zum Teil über Jahre hinweg ohne Qualitätsverlust lagerfähig. Muss aber Wasser aus
der Erde gepumpt werden, ist die kristalline Struktur noch nicht völlig ausgeprägt oder geht
durch den Pumpprozess verloren. Dem Wasser fehlt jetzt diese stabile Struktur und wegen
der instabilen Anordnung der Wassermoleküle können sich Keime leichter ansiedeln und
vermehren. Kohlensäure hilft hier eine evtl. mikrobiologische Entgleisung zu verhindern.
Leider gehen beim Prozess des Kohlensäurezusatzes die gesunden Bioschwingungen
weitestgehend verloren.

Sind Mineralien in einem kristallinen Wasser gelöst, können sie nicht miteinander reagieren,
da jedes einzelne Mineral für sich hydratisiert (von Wassermolekülen ummantelt) ist. Der
Verlust der kristallinen Struktur jedoch zerstört die 'Ummantelung' und lässt die im Wasser
gelösten Mineralien miteinander Verbindungen eingehen. Damit können die entstandenen
Komplexe nicht mehr von den Körperzellen verwertet werden, belasten evtl. den Organismus
sogar zusätzlich und müssen wieder zur Ausscheidung gebracht werden, wie Dr. med Barbara
Hendel und der Biophysiker Peter Ferreira im Buch 'Wasser mund Salz' erklären.

Wasser ist ein unverzichtbarer Partner für sämtliche Stoffwechselvorgänge und transportiert
Stoffwechselabfälle aus dem Körper. Da der normal zivilisierte Mensch meist schon mit
Stoffwechselschlacken überladen ist, scheint es am besten, ein mineralarmes Wassers (bis
500mg/l Gesamtmenge Mineralien) zu verwenden, da ein mit nur wenig Mineralien beladenes
Wasser mehr Stoffwechselabfälle aus dem Körper transportieren kann als ein mit Mineralien
stark beladenes Wasser. Ein mineralienfreies Wasser wäre nur theoretisch am geeignetsten
zur Ausscheidung der Stoffwechselabfälle und -gifte. Doch hier besteht die Gefahr der
Auslösung ungesunder osmotischer Prozesse in unseren Körperzellen, die zum Ausgleich
des Konzentrationsgefälles wichtige Stoffe, die im Zellinneren gelöst sind, nach außen
abgeben müssen und durch diesen Prozess selbst in eine Mangelsituation geraten.
Mineralienfreies Wasser besitzt praktisch eine zu starke Reinigungskraft, deswegen ist ein
mit wenig Mineralien versetztes Wasser zur 'Körperreinigung' und Entschlackung besser
geeignet.

Ein weiterer Vorteil eines artesisch entspringenden Wassers ist seine Reinheit. Da es ganz
tief aus der Erde entspringt, ist es mit den Zivilisationsgiften wie Nitrat, Pestiziden,
Schwermetallen usw. in der Regel nicht belastet. Artesia Quelle aus der Oberpfalz erfüllt
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diese Anforderungen und besitzt die Zertifizierung von 'Wasser und Salz'. Es ist auch in
Oberfranken in vielen Geschäften oder über den Heimlieferdienst erhältlich. Weitere
Informationen und evtl. Bezugsmöglichkeiten zu Artesia Quelle gibt es unter Artesia.de.

Die Trinkwasserverordnung schreibt für Leitungswasser bestimmte Grenzwerte vor, die von
den Wasserproduzenten und -lieferanten auch eingehalten werden. Es ist aber nicht nur die
Menge einer Substanz, die schädigend wirkt (physikalischer Aspekt), es sind die der Substanz
eigenen Schwingungen (biophysikalischer Aspekt), die auch krankmachend wirken können.
Dem Forscher Cyril W. Smith ist es gelungen, bei gesunden Personen Allergiesymptome
hervorzurufen, indem er Testpersonen Wasser gab, welches mit den Schwingungen der
Allergene versetzt war. Das Allergen /z.B. ein bestimmtes Nahrungsmittel) selbst wurde nicht
gegeben.

Unter diesem Gesichtspunkt sind die Grenzwerte für Fremdstoffe im Leitungswasser ganz
anders zu beurteilen, wenn es wirklich so ist, dass nicht nur der reine Stoff, sondern auch
seine ins Wasser übergetretene Schwingung schädigend wirken kann. Da Wasser die
Schwingungen der Stoffe, mit denen es in Kontakt kommt, bereitwillig aufnimmt und auch
wieder abgibt, könnten Schwingungen der Schadstoffe im Trinkwasser im Laufe der Zeit
doch einen negativen Effekt auf unsere Gesundheit ausüben.

Interessant sind die Ergebnisse eines wissenschaftlichen Versuchs, in dem bei zwei
Versuchsgruppen der Einfluss energetischer Schwingungen in der Nahrung getestet wurde:
Die eine Gruppe achtete auf eine gesunde Ernährung (Biogemüse und weitere bewusste
gesunde Ernährung), die andere Gruppe ernährte sich ganz normal, aber trank im Laufe des
Tages mind. 2 Liter artesisches Quellwasser. Das Ergebnis war überraschend:

Nach 6 Monaten wies die zweite Gruppe (viel artesisches Wasser) einen besseren Organstatus
auf als die erste Gruppe (bewusste Ernährung). Daraus kann man erkennen, dass

* nicht nur die reine Materie der Speisen und Getränke, sondern auch die in ihr enthaltenen
Schwingungen wichtig sind

* eine regelmäßige und ausreichende Aufnahme reinen unbelasteten Wassers durch die
reinigende Wirkung den Zustand eines Organismus insgesamt verbessern kann.

Doch wer achtet schon darauf, am Tag die empfohlene Menge von 30ml Wasser pro
Kilogramm Körpergewicht zu trinken (bei einem 70kg schweren Menschen wären das 2,1
Liter Wasser)? Eine Flüssigkeitsaufnahme von über 2 Litern in Form anderer Getränken
(Cola, Bier, Säfte, Kaffee, Wein usw.) reicht für die Entgiftungsfunktion nicht aus. Wasser
ist für den Körper ein Lösungs- und Reinigungsmittel und kann in seiner reinsten Form diese
Aufgabe am besten erfüllen.

Wasser ist eben doch mehr als H2 O. Wasser spendet dem Körper Energie, unterstützt
sämtliche Prozesse im menschlichen Organismus und erfüllt eine wichtige Reinigungsfunktion,
indem Stoffwechselschlacken oder Gifte aus dem Körper transportieren hilft. Daher sollte
man gerade beim Lebensmittel Nr. 1 keine Kompromisse eingehen und nur Wasser allerbester
Qualität verwenden, wie z.B. Artesia.de
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Salz: Nach Wasser ist Salz für unseren Organismus am wichtigsten. Unser Blut hat die
gleiche Zusammensetzung wie Meerwasser. Letztlich entstammen wir alle aus dem Meer
und im Meerwasser finden sich die gleichen 84 Elemente in der gleichen Konzentration wie
in unserem Blut. Diese 84 Elemente wirken im Zusammenspiel immer ausgleichend und
harmonisierend. Wasserverluste sollte man nicht mit reinem Wasser auffüllen, sondern auch
Salz zuführen, und Blutverluste können nur mit einer Kochsalzlösung ausgeglichen werden.

Die Heilwirkung von Salz war schon im Altertum bekannt. Die alten Ägypter benützten es
zum Austrocknen von Wunden und zur Vorbeugung von Infektionen. Sie machten sich die
Eigenschaft von Salz zunutze, organischen Stoffen Flüssigkeit zu entziehen und auf diese
Weise gefährliche Mikroorganismen abzutöten.

Der Erfolg von Meerwassertrinkkuren (auch bei Bluthochdruck) ist ein echter Beweis für die
ausgleichende Wirkung eines natürlichen Salzes, denn unverfälschte Natur hat immer das
Bestreben nach Ausgleich (es kann hohen Blutdruck senken und zu niedrigen Blutdruck
anheben). Doch wir nehmen Salz zu uns, welches aus nur noch 2 Elementen besteht, aus
Natrium- und Chlorid-Ionen. Weil die Aufnahme des Natriumchloridsalzes meistens größer
ist als dessen Ausscheidung, versucht unser Körper dieses aggressive Kochsalz zu isolieren,
indem er es mit Körperwasser umgibt. Dafür entzieht der Organismus den Zellen Wasser,
gesunde Körperzellen sterben dabei ab und Falten entstehen.

Aggressiv ist Kochsalz, weil die natürlichen Gegenspieler - die anderen 82 Elemente- fehlen.
Diese 82 Elemente bewirken die neutralisierende Wirkung des Salzes. Da wir aber mehr
Kochsalz aufnehmen (ca. 12-17g) als ausscheiden (Obergrenze liegt bei ca. 10g), deponiert
der Organismus das gelöste NaCl - Salz in Wasserablagerungen; so entsteht z.B. die Cellulite.

Als Alternative zum reinen Natriumchlorid-Kochsalz kann man Ur- oder Steinsalz verwenden.
Dieses Salz ist durch seine 84 Elemente ausgewogen und kann sogar in rieselfähiger Form
gekauft werden. Energetisch ist es nicht so aufladend wie das Himalaja-Kristallsalz. Ein
ausgewogenes Kristallsalz mit 84 Elementen (Himalaja-Salz) kann zur Soletherapie eingesetzt
werden. Es wirkt entgiftend, reinigt den Organismus und harmonisiert den gesamten Körper.
In der klassischen Medizin wird die heilende Wirkung des Salzes bewusst in der Soletherapie
eingesetzt. Schon Alexander der Große schätzte das Kristallsalz aus dem Himalaja so hoch
ein, dass er es mit Elefanten nach Europa transportieren ließ.

Kristallsalz enthält 84 Elemente. Bei einigen Elementen ist der Nachweis technisch kaum
mehr machbar. Neben Natriumchlorid ist das Vorhandensein von Calcium, Kalium, Magnesium,
Schwefeloxyd, Eisen, Mangan, Fluor, Jod, Zink Chrom Kupfer, Kobalt und Gold wissenschaftlich
gesichert.

93% der Weltsalzproduktion gehen in die Industrie und etwa 6% werden für die industrielle
Verarbeitung der Lebensmittel (Konservierung) verwendet. Der Rest wird als Speisesalz
angeboten. Da alle Inhaltsstoffe außer Natriumchlorid industrielle Prozesse nur stören würden,
werden sie herausgefiltert. Speisesalz ist praktisch das Überbleibsel einer industrieorientierten
Salzproduktion. Das ist schade, denn diese herausgefilterten Elemente könnte unser
Organismus gut für sein Funktionieren gebrauchen:

* Kalium: wichtig für den Druck im Zellinneren, Aktivierung von Enzymen und
elektrophysiologische Steuerung der Zelle. Ein Mangel kann Müdigkeit, Nervosität,
Rhythmusstörungen, Hautprobleme oder Kopfschmerzen hervorrufen.

-5-



* Calcium: wichtig für den Aufbau von Knochen und Zähnen, ist beteiligt an der
Muskelkontraktion, Nervenaktivierung oder Blutgerinnung. Ein Mangel zeigt sich in
Muskelkrämpfen, Kribbeln, Taubheit, Zahnverfall, Schlafstörungen oder Blutungen.

* Magnesium: Dieses Mineral ist für die Aktivierung der Enzyme, den Energiestoffwechsel,
Knochenaufbau, Nervenleitung, Hormonproduktion, Funktion von Muskeln und Herz sehr
wichtig. Bei einem Mangel können sich Herzmuskelschwäche, Herzstörungen und psychische
Probleme wie Nervosität, Depressionen oder Angst zeigen.

* Schwefel : Er aktiviert die Energiegewinnung und ist in Eiweißen enthalten. Beteiligt am
Aufbau von Knochen, Bindegewebe und Knorpel. Haarprobleme, fahle Haut, schlechtes
Bindegewebe, Beschwerden der Gelenke und auch Ängste können Anzeichen eines
Schwefelmangels sein.

* Silizium: Es kräftigt Knochen, Bindegewebe, Knorpel und Knochen; ist wichtig für den
Aufbau der Blutgefäße, Haut und Haare. Zu wenig Silizium kann Symptome wie Haarausfall,
Arterienschwäche, brüchige Nägel oder Hauterkrankungen als Folge haben.

* Eisen: Ganz wichtig für die Sauerstoffversorgung, für Enzymfunktionen und dem roten
Blutfarbstoff Hämoglobin. Müdigkeit, Antriebslosigkeit, Blutarmut, Konzentrationsschwäche
u.a. Symptome mehr können Zeichen eines Eisenmangels sein.

* Zink: Die herausragende Rolle des Zinks ist die der Aktivierung der Enzyme; Zink ist am
Eiweiß- Kohlenhydrat- und Fettstoffwechsel beteiligt. Es stärkt die Wirkung des Immunsystems,
fördert Wachstum und Entgiftung. Ein Zinkmangel zeigt sich u.a. in Depressionen,
Wachstumsverzögerungen, Infektanfälligkeiten usw..

* Mangan: Es wird benötigt für die Blutgerinnung, für den Aufbau des Insulins und der
Schilddrüsenhormone; es ist wichtig für das Zentralnervensystem. Ein Mangel an Mangan
kann Symptome wie Müdigkeit, Hörprobleme und Ohrgeräusche, Unruhe,
Muskelkoordinationsstörungen u.a. mehr hervorrufen.

* Chrom: Am bekanntesten ist die Wirkung auf den Blutzuckerspiegel, indem es auf die
Insulinrezeptoren der Körperzellen einwirkt. Ein Mangel äußert sich u.a. in Schlafproblemen,
Müdigkeit, Schwindel, Kopfschmerzen, Reizbarkeit und starkem Verlangen nach Süßigkeiten.

* Kupfer: Es ist beteiligt an der Hämoglobinsynthese, an der Leistung des Immunsystems
und an der Pigmentierung von Haut und Haaren. Schwächegefühle, Anämie (Blutarmut),
Pigmentstörungen von Haut und Haaren und Hautekzeme können Anzeichen eines
Kupfermangels sein.

* Kobalt: Ist ein Bestandteil des Vitamins B12 und damit wichtig für die Blutbildung. Es ist
beteiligt an der Verstopfwechselung der Eiweiße in Aminosäuren. Ein Mangel führt u.a.
Blutarmut.

* Jod: Wichtig zur Bildung der Schilddrüsenhormone, es steuert Stoffwechselprozesse im
Körper, Jod wird zur Bildung des Wachstumshormons benötigt. Typische Anzeichen eines
Jodmangels sind Kropf, Abgeschlagenheit, Gewichtsprobleme, Herzrhythmusprobleme.
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